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Hubertusburg 
wird wieder zur 
Autorenbühne
Freunde historischer 
Romane erwarten 
zahlreiche Neuer-
scheinungen Seite 3

Bäche haben zu 
hohe Stickstoff-
belastung
Messfahrt im 
Landkreis lieferte 
„ernüchternde 
Ergebnisse“ Seite 6

„Rund um 
Dahlen“ im 
Doppelpack 
Zweite Runde der 
Internationalen 
Deutschen Enduro 
Meisterschaft Seite 8

Eva von der Heyde leitet in Nordsachsen einen Projektchor für das Musical Martin Luther King, das im Rahmen des Programms "Kulturhauptstadt Europa" Chemnitz 2025 einstudiert wird und an dem sich 1000 Laiensänger beteiligen. 

Foto: Bärbel Schumann

Nordsachsen 
stimmen mit ein

Mügeln. Schon seit 
Monaten wird in der 
Bischofsstadt für den 

ganz großen Auftritt in
Europas Kulturhauptstadt 

geprobt. Eva von der Heyde
bereitet einen Projektchor 

mit Sängerinnen und Sängern 
aus Nordsachsen auf seine 

Teilnahme am Martin-Luther-
King-Musical vor, das am 

kommenden Wochenende mit 
1000 Laiensängern in 

Chemnitz aufgeführt wird.

 Mehr dazu auf Seite 2

Lampersdorf: 
Jäger laden zu 
Versammlung ein
Lampersdorf. Der Vorstand 
der Jagdgenossenschaft Lam-
persdorf lädt am Mittwoch, dem 
9. April,  um 18 Uhr zur Wahlver-
sammlung in die Feuerwehr 
Lampersdorf ein. Anschließend 
gibt es auch diesmal Jagdbier. Es 
wird darum gebeten, Verände-
rungen bei Flächen und Bank-
verbindungen beim Vorstand 
anzuzeigen. 
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Kaffeenachmittag 
in der 
Winterkirche
Sörnewitz. Der Ortsaus-
schuss Sörnewitz lädt am Sams-
tag, dem 29. März, um 15 Uhr 
ganz herzlich in die Winterkirche 
Sörnewitz ein, in der eine schöne 
Kaffeetafel vorbereitet sein 
wird. An diesem Nachmittag 
wird sich die neue Pfarrerin An-
gela Langner-Stephan vorstellen 
und gern Fragen beantworten.
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Heyde beteiligt sich seit vielen 
Jahren immer mal wieder an Pro-
jekten der Stiftung Creative Kir-
che. „Ich habe schon mehrfach 
Projektchöre für derartige Musi-
calaufführungen vorbereitet“, 
erzählt sie. Die Mittfünfzigerin 
wohnt in Leipzig und ist freiberuf-
liche Chorleiterin. In Nordsachsen 
betreut sie in Belgern-Schildau, 
Oschatz, Mügeln und Borna seit 
Jahren die unterschiedlichsten 
Chöre. Einige Sänger aus diesen 
Chören gehören aktuell zum Mu-
sical-Projektchor für Chemnitz. 
„Aber auch einige Einzelakteure 
machen mit“, ergänzt sie. Über 
die evangelische Kirche waren 
Kantoreien und Chöre in den 
Kirchgemeinden Sachsens aufge-
rufen worden, sich an der Musi-
calaufführung zu beteiligen. Eva 
von der Heyde übernahm die Lei-
tung des Projektchores für den 
Nordsächsischen Raum.

Mehr als 20 verschiedene Stü-
cke müssen für den Auftritt in 
Chemnitz von jedem Mitwirken-
den einstudiert werden. Von Gos-
pel, über Rock ’n’ Roll, über Pop 
bis hin zu Motown reicht da die 
musikalische Palette, die die Sän-
ger beherrschen müssen. „Eine 
besondere Herausforderung ist 
Englisch für mich“, sagt Sabine 

Dittmann. „Aber auch die Fülle 
der verschiedenen Stücke.“ Als 
im Herbst sich alle Projektchöre in 
Chemnitz zu einer ersten ge-
meinsamen Probe trafen, sei sie 
blass um die Nase geworden, was 
andere Sänger so drauf hätten. 
„Aber es war schon gewaltig, 
rund 1000 Sänger gemeinsam 
singend zu erleben“, fügt sie hin-
zu.

Die Altmügelnerin singt seit 
vielen Jahren, zuerst im Altmügel-
ner Kirchenchor und jetzt in der 
Mügelner Kantorei. Beeindruckt 
habe sie bei dem Chemnitzer Vor-
Ort-Termin, wie stark das Chor-
singen im Erzgebirge noch ge-
pflegt wird. „Bei uns wird leider 
oft vergessen, dass Singen und 
speziell das Chorsingen auch zu 
unseren Traditionen und unserer 
Kultur gehört“, sagt Sabine Ditt-
mann. Anderen gehe es ebenso. 
Gemeinsam freuen sich alle auf 
die beiden Aufführungen in 
Chemnitz. Zuvor treffen sich alle 
Akteure zur Hauptprobe am spä-
teren Auftrittsort.

Während an diesem Abend die 
Probe zum Programm für die 
„Kulturhauptstadt Europa“ wei-
ter geht, üben manche Sänger 
auch daheim allein, mit Unter-
stützung von CD. Zu jenen, die 

sich einfach selbst um einen 
Chorplatz in Chemnitz bewar-
ben, gehört die Torgauerin Su-
sann Jaensch. „Ich werde dabei 
sein bei den Altstimmen und 
freue mich riesig auf diese beson-
dere neue Gesangserfahrung. 
Am 22. März trete ich bereits bei 
einer weiteren Aufführung in der 
Berliner Uber Arena auf. In der 
Hauptstadt wird der Chor sogar 
noch größer sein“, sagt sie.

Singen sei eine ganz private Lei-
denschaft von ihr. „Noch singe 
ich in keinem Chor, aber was 
nicht ist, kann ja noch werden“, 
sagt die Torgauerin, die als Presse-
sprecher in einem Leipziger Ver-
lag arbeitet. „Abends daheim sin-
gen, das ist dann für mich Ent-
spannung“, erklärt sie. Und 
wann immer sich eine Gelegen-
heit bietet, stehe sie auf einer Ka-
raoke-Bühne. Doch es gibt noch 
einen anderen Grund für ihr En-
gagement für die Musicalauffüh-
rung: „Die Botschaft von Martin 
Luther King ist heute ja wieder ak-
tueller denn je, gerade in diesen 
Zeiten, in der der gesellschaftliche 
Zusammenhalt immer weiter 
schwindet. Ich freue mich daher 
sehr, an diesem besonderen 
Chorprojekt mitwirken zu dür-
fen.“ BS

ressantes sowie eine Möglich-
keit der Besichtigung bis hoch 
zum Glockenstuhl geben. 
Nächster Stopp ist an der Sorn-
ziger Martin-Luther-Kirche, wo 
ebenfalls eine Führung ange-
boten wird und der Verein für 
alle Wanderer ein kleines Im-
bissangebot bereitstellt. Da-
nach führt Weg am Vestenberg 
vorbei zurück nach Mügeln, wo 
die Wanderer voraussichtlich 
gegen Mittag wieder eintref-
fen.

Oschatzer Museum eine Foto-
Sammlung der Koczyk-Tochter in 
Meißen mit vielen weiteren Auf-
nahmen von Hermann Koczyk 
übergeben worden. Und die Ur-
sprungs-Idee der Buch-Veröffent-
lichung von 2016 wurde wieder 
aktuell.

Viele Fotos von Oschatz

Im ersten Teil der Publikation wer-
den die vielen Facetten des Le-
bens der Fotografenfamilie aus-
führlich beleuchtet, besonders 
aber das reichhaltige Bilderwerk 
von Hermann Koczyk dokumen-
tiert. Im zweiten Teil stehen noch 
nie veröffentlichte fotografische 
Aufnahmen zum Leben in 
Oschatz, zu Oschatzer Persönlich-
keiten, Straßen, Plätzen, Sehens-
würdigkeiten und Ereignissen im 
Mittelpunkt.

„Das Faszinierende ist der Wan-
del von der starren Atelier-Foto-
grafie zu Fotos vom pulsierenden 
Leben wie bei den Markttagen in 
Oschatz“, sagt Dana Bach. Was 
ist ihr Lieblingsfoto? „Die Aufnah-
me von einer Frau, die ihre Waren 
gerade mit dem Fahrrad zum 
Markttag schiebt. Sie guckt ver-
schmitzt in die Kamera und hat 
Spaß dabei. Auch das Foto der 
Frau mit Kopftuch und Handwa-

Nach der Lichtmess-Wanderung im Februar werden drei Tage nach 
Frühlingsanfang in Mügeln erneut die Wanderschuhe geschnürt.

Foto: Andreas Lobe

Titelfoto

Nordsachsen stimmen 
bei Musical-Projekt mit ein
Projektchor beteiligt sich an Aufführung im Rahmen des Chemnitzer Kulturhauptstadt-Programms

Mügeln. Frauen und Männer 
recken und strecken sich. Arme 
werden geschüttelt, der Kopf be-
wegt. Atemübungen folgen und 
schließlich erklingen unterschied-
liche Töne. Die Anweisungen da-
zu gibt Eva von der Heyde. Mehr 
als 20 Frauen und Männer sind an 
diesem Abend aus verschiedenen 
Orten Nordsachsens nach Mü-
geln gekommen. Sie alle sind 
Hobbysänger und eint nicht nur 
die Freude am Singen in einer Ge-
meinschaft, sondern auch die 
Mitgliedschaft in einem Chor auf 
Zeit.

Seit vergangenem Herbst ge-
hören sie zu einem Projektchor, 
der am 29. März beim Programm 
„Kulturhauptstadt Europas“ 
Chemnitz 2025 auf dem Messe-
gelände in Halle 1 auf einer Büh-
ne stehen wird. Gemeinsam mit 
Musicalstars führen 1000 Sänger 
das Chormusical „Martin Luther 
King – ein Traum verändert die 
Welt“ auf. Die Veranstaltung ist 
ein Beitrag der Stiftung Creative 
Kirche zum Programm im Kultur-
hauptstadt-Jahr, mit Unterstüt-
zung der Evangelischen Kirche in 
Deutschland, der Sächsischen 
Landeskirche und weiterer Pro-
jektpartner.

Die Chorleiterin Eva von der 

Hof-Flohmarkt 
am 3. Mai
Luppa. Am 3. Mai veranstaltet 
der Heimatverein Luppa seinen 
jährlichen Hof-Flohmarkt. Auf 
dem Dreiseitenhof von Julius 
Keller kann dann wieder Ge-
brauchtes und Begehrtes be-
staunt und gehandelt werden. 
Bekanntlich ist dabei so manche 
Entdeckung möglich und so 
mancher unerwartete Schatz 
kommt zum Vorschein – zumin-
dest im Auge des Betrachters. 
Los geht´s am Samstag, dem 3. 
Mai, um 10 Uhr. Bis 17 Uhr wird 
auf dem Hofgrundstück in der 
Straße des Friedens in Luppa ge-
trödelt. Für einen Imbiss ist ge-
sorgt. Anmeldungen nimmt Ina 
Knoll telefonisch unter 034361 
52766 entgegen.

Frühlingswanderung an 
diesem Sonntag
Mit dem Mügelner Heimatverein Mogelin auf „Kirchentour“

Mügeln. An diesem Sonntag, 
dem 23. März, werden in Mü-
geln die Wanderschuhe ge-
schnürt. Mit dem Heimatverein 
Mogelin begeben sich die Be-
wegungsfreudigen auf „Kir-
chentour“. Eine Anmeldung ist 
nicht nötig. Gestartet wird um 9 
Uhr auf dem Mügelner Markt. 
Erstes Etappenziel auf der 14-
Kilometer-Tour ist die Altmü-
gelner St. Marienkirche. Neben 
der dort stattfindenden Füh-
rung wird es geschichtlich Inte-

So sahen die Oschatzer 
vor 100 Jahren aus
Geschichts- und Heimatverein präsentiert neue Publikation 
am Montag im Thomas-Müntzer-Haus

Oschatz. Diese Fotos haben die 
Oschatzerinnen und Oschatzer 
schon einmal in ihren Bann gezo-
gen. Bei einer Sonderausstellung 
2016 im Stadt- und Waagenmu-
seum wurden bis dahin unveröf-
fentlichte Ansichten von Oschatz 
gezeigt – etwa von den Ulanen 
oder Höhepunkten des Stadtle-
bens um 1900. Die Aufnahmen 
stammten vom Fotografen und 
Stadtchronisten Hermann Koc-
zyk, der von 1868 bis 1942 lebte.

Noch viel mehr Fotos und Ein-
blicke in das interessante Leben 
des Fotografen-Ehepaares Her-
mann und Martha Koczyk bietet 
das neue Buch „Hermann und 
Martha Koczyk – Ein Leben für die 
Fotografie und für die Stadt 
Oschatz“, das der hiesige Ge-
schichts- und Heimatverein in sei-
ner Reihe „Oschatzer Ansichten“ 
mit einer Auflage von 500 Stück 
herausgibt.

Die Publikation mit 287 Seiten 
wird am Montag, dem 24. März, 
erstmals öffentlich vorgestellt. Die 
Buchpräsentation mit den drei 
Autoren Roland Ruminski, Dana 
Bach und Manfred Schollmeyer 
beginnt um 19 Uhr im Thomas-
Müntzer-Haus (Einlass ab 18.30 
Uhr). Der Eintritt ist frei.

„Bei der Sonderausstellung im 
Jahr 2016 ist die Idee zu diesem 
Buch entstanden“, erinnert sich 
die Museumsleiterin und Mitau-
torin Dana Bach. Später sei dem 

gen gehört zu meinen Favoriten. 
Das spiegelt das Leben in der 
Stadt wider.“

Das Buch „Hermann und Mar-
tha Koczyk – Ein Leben für die 
Fotografie und für die Stadt 
Oschatz“ kann zur Präsentation 
im Müntzer-Haus gekauft wer-
den, es kostet 30 Euro. Ab Diens-
tag ist das Buch dann in der Buch-
handlung Roscher und in der 
Oschatz-Information erhältlich. 

FH

Jüngste Publikation in der Rei-
he "Oschatzer Ansichten" ist 
das Buch "Hermann und Mar-
tha Koczyk - Ein Leben für die 
Fotografie und für die Stadt 
Oschatz", das am 24. März im 
Thomas-Müntzer-Haus präsen-
tiert wird. Foto: Frank Hörügel
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Eiserne Hochzeit
Ursula & Manfred Nitzsche

Treulich verbunden 65 Jahr’ ist unser eisernes Hochzeitspaar.
Mit dem, der so im Glück vereint,
hat es das Schicksal gut gemeint.
Wir wünschen, dass noch lange Zeit
Euch dieses Glück erhalten bleibt.

Eure Kinder Harry, Klaus, Roland, Karin und Thomas mit Familien

Oschatz, am 19.03.2025

Hochzeit / Hochzeitsjubiläum
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Gespräch am Sonntag

Hubertusburg wird am 
Buchmesse-Freitag wieder 
zur nächtlichen Autorenbühne
Freunde historischer Romane erwarten am 28. März zahlreiche Neuerscheinungen / 
Kartenvorbestellungen sind telefonisch und per E-Mail möglich

dorf und beim Freundeskreis Hu-
bertusburg telefonisch oder per 
E-Mail angemeldet werden. Das 
Abholen der vorangemeldeten 
Eintrittskarten erfolgt am Tag 
der Veranstaltung an der 
Abendkasse ab 18 Uhr in der 
Schlosshalle – zum Vorverkaufs-
preis und getrennt von der 
Abendkasse, was vor allem Gäs-
ten mit einer weiteren Anreise 
den Zugang zur Veranstaltung 
vereinfachen dürfte.  

Welche Wünsche hegt der 
Freundeskreis für künftige 
Buchmesse-Veranstaltungen 
im Schloss Hubertusburg?
Natürlich liegt dem Freundeskreis 
sehr daran, dass die Autorenbüh-
ne Hubertusburg erhalten bleibt 
und dass die Besucher ihre Begeis-
terung für die Veranstaltung wei-
tertragen und uns treu bleiben. 
Wir im Freundeskreis hoffen sehr, 
dass die Autorinnen und Autoren 
auch künftig Lust auf Hubertus-
burg haben wir weiterhin die 
Leipziger Buchmesse beim „Leip-
zig liest“-Lesefestival in Werms-
dorf an unserer Seite wissen

Gespräch: Heiko Betat

Eintrittskarten
Vorangemeldete Karten: Erwachsene 17 Euro, ermäßigt 14 
Euro, Kinder bis 10 Jahren 10 Euro. Voranmeldung beim Freun-
deskreis Hubertusburg telefonisch unter 0157 77167914 oder 
per E-Mail an koenigliche.jagdresidenz @gmail.com bezie-
hungsweise bei der Gemeinde Wermsdorf – Telefon: 034364 
81132, 
E-Mail: kaeseberg@wermsdorf.de. 
Restkarten an der Abendkasse für 19 Euro (Erwachsene), 
16 Euro (ermäßigt) und 10 Euro (Kinder bis 10 Jahren). 
Verkauf der Restkarten und der vorangemeldeten Karten am 
28. März ab 18 Uhr in der Schlosshalle.

dass das Genre „Historienro-
man“ hier eine Heimstatt 
fand?
Martina-Elvira Lotz-
mann: Das war im Jahr 2018. 
Wir stellten der Schriftstellerin 
Petra Mattfeld, der damaligen 
Vorsitzenden des Vereins „Ho-
mer“, die Idee „Hubertusburg“ 
vor. Ihre sehr große Begeiste-
rung für die Location war der 
eine der Gründe. Der zweite: Die 
Location Leipzig sollte für das Le-
sefestival „Leipzig liest“  um 
einen weiteren ungewöhnli-
chen und attraktiven Ort er-
gänzt werden – etwas entfern-
ter von der Messestadt, um „auf 
dem Land“ dieses attraktive Le-
sen zu ermöglichen. Die Buch-
messe Leipzig respektierte diese 
Idee, so, wie auch in der Stadt 
Leipzig für „Leipzig liest“ unter-
schiedlichste Veranstaltungsor-
te existieren. 

Ein festes Standbein ist der 
seit 2021 in Leipzig ansässi-
ge Oeverbos-Verlag, dessen 
Slogan „Wir schreiben Ge-
schichte“ lautet. Wie hat sich 
die Zusammenarbeit entwi-
ckelt?
Petra Mattfeld übergab die Ge-
schäfte des Vereins „Homer“ an 
Christina Auerswald, die das 
Amt mit Begeisterung über-
nahm. Da sie auch den Overbo-
es-Verlag leitet, ergab sich folge-
richtig diese Zusammenarbeit. 

Mit welchen Autoren wird 
der Verlag am 28. März zur 
„Langen Nacht der Geschich-
te“ vertreten sein?
Aus ihren Neuerscheinungen 
beziehungsweise erschienenen 
Werken lesen Anja Grevener, 
Ana Pawlik, Kerstin Gröper, Inès 

Wermsdorf. Die gute Nach-
richt für alle Bücherfreunde: 
Auch in diesem Jahr gibt es wie-
der die „Lange Nacht der Ge-
schichte“ auf der Hubertusburg. 
Immer am Freitagabend der 
Leipziger Buchmesse, die vom 
27. bis 30. März stattfindet, le-
sen Autorinnen und Autoren 
historischer Romane im stim-
mungsvollen Ambiente der eins-
tigen Königlichen Jagdresidenz 
in Wermsdorf. Am 28. März 
können sich die Zuhörerinnen 
und Zuhörer ab 19 Uhr in 
den Kurzlesungen der 
Autorinnen und Au-
toren auf Zeitreise 
begeben. Darauf 
freuen sich auch 
die Mitglieder des 
Freundeskreises 
Schloss Hubertus-
burg e.V., der als 
Veranstalter der 
„Autorenbühne 
Hubertusburg“ fun-
giert. Was die Ge-
schichts- und Ge-
schichtenbegeis-
terten am kom-
menden Freitag 
konkret erwartet, 
besprach das 
SonntagsWo-
chenBlatt mit der stellvertreten-
den Vereinsvorsitzenden Marti-
na-Elvira Lotzmann. 

SWB: Wann und wodurch 
entdeckte die Leipziger 
Buchmesse das Schloss Hu-
bertusburg als Veranstal-
tungs-“Außenposten“ für 
sich und wie ergab es sich, 

Keerl, Erika Weigele, Martina 
Rauen, Yvonne Steinke alias Si-
bel Daniel, Johannes Beurle. 
Martin Meyer, Michael Römling 
und Christina Auerswald.

Wie weit spannt sich der Bo-
gen historischer Themen?
In dieser „Langen Nacht der Ge-
schichte“ spannt sich der Bogen 
ganz exakt vom Jahr 1273 bis in 
die neuere Zeit – ins Jahr 1951.

Worauf freuen Sie sich per-
sönlich besonders?
Ich freue mich darüber, dass die 
Menschen in unserer Region 
und auch darüber hinaus un-
glaublich begeistert und glück-
lich sind, dass diese Veranstal-
tung auch in diesem Jahr wieder 
stattfindet. Bereits heute freue 
ich mich darauf, wieder in die in-
teressierten, erwartungsvollen 
Gesichter unserer Gäste schau-
en zu dürfen, wenn die Lesun-
gen beginnen. Und natürlich fin-
de ich es wunderbar, dass diese 
begeisterten Autorinnen und 
Autoren zu uns kommen. Eben-
so groß ist meine Freude über 
den Kreis der Ehrenamtlichen, 
die unsere Veranstaltungen 
unterstützen und damit auch 
erst ermöglichen, die begeistert 
bei dieser großartigen Sache 
mithelfen, mit vorbereiten, mit 
gestalten und betreuen. Dies be-
darf des besonderen Dankes. 
Man muss wissen: Die Organisa-
tion und auch die Betreuung so-
wohl der Lesenden als auch all 
der Gäste liegt zu 100 Prozent in 
den Händen des Freundeskrei-
ses Schloss Hubertusburg.

Worauf sollten sich die Besu-
cherinnen und Besucher ein-
stellen?

Zum einen wird es ein langer 
Abend, denn die Autorinnen 
und Autoren stehen nach den 
Lesungen für Gespräche bereit. 
An Büchertischen kann gestö-
bert werden, und für Getränke 
und gegebenenfalls einen klei-
nen Snack ist ebenso gesorgt. 
Gelesen wird in den beheizbaren 
Räumen der Beletage: im Vor-
saal des Ovalsaales, im Ovalsaal 
und in der Königsloge. Die At-
mosphäre dieser Räume ist per-
fekt für einen solchen Lese-
abend. Und wir achten bei der 
Gestaltung der Leseplätze da-
rauf, dass die Autorinnen und 
Autoren überall gut zu hören 
sind.

Was kostet der Eintritt und 
wo sind Karten im Voraus er-
hältlich?
Eintrittskarten können vorab in 
der Touristinformation Werms-

Am 28. März, dem Buchmesse-Freitag, wird Schloss Hubertusburg 
wieder zum Pilgerort für alle, die Geschichte und Geschichten mö-
gen. Im altehrwürdigen Gemäuer lesen Verfasser historischer Ro-
mane bis in die Nacht hinein aus ihren Neuerscheinungen.

Foto: Frank Hörügel

Martina-Elvira Lotzmann, stellvertretende 
Vorsitzende des Freundeskreises Schloss Hu-
bertusburg e.V. Foto: Lisa Schliep

Johannes Beurle ent-führt in "Sturz des Kö-nigs" seine Leserschaft in die Zeit der französi-schen Revolution.  
Foto: privat

Paula möchte im Jahr 1919 

Orgelbauerin werden. Wie 

sie dem Gegenwind trotzt, 

erzählt Martin Meyer in 

"Die Orgelbauerin".

Foto: Manuela Obermeier

Die Handlung von Erika 

Weigeles historischem 

Roman "Der Buchmaler 

von Zürich" ist Ende des 

13. Jahrhunderts ange-

siedelt. Foto: Olaf Nitz

Mit "Die Löwin vom Ta-

felberg – Catharina Us-

tings' mutiger Kampf für 

ihr Glück" beschließt 

Inès Keerl ihre zweibän-

dige Romanbiographie 

über die Gründerin des 

Weingutes "Steenberg".

Foto: Stefanie Schumacher

Anja Grevener geht in 

"Träume aus Asche und 

Eisen" auf Zeitreise ins 

entstehende Ruhrgebiet, 

das von Elend und Unge-

rechtigkeit geprägt ist.

Foto: Susanne Mester

10:00 - 14:00 Uhr

Schlachtspezialitäten vom
Meißner Schwein

Samstag, 29.03.2025
8.00 bis 11.00 Uhr

Frische Schlachtspezialitäten und Osterangebote
im Bauernladen

Der Bauernladen in Dahlen Bortewit-
zerstraße freut sich, Ihnen am Samstag
den29.März 2025, frische Schlachtspe-
zialitäten vomMeißner Schwein anbie-
ten zu können. Dieses hochwertige
Fleisch das mit viel Sorgfalt und nach
traditionellen Methoden verarbeitet
wurden ist besticht durch seine zarte
Marmorierung und den unverwech-
selbaren Geschmack. Ob saftiger Bra-
ten, delikate Schnitte oder herzhaften
Wurstwaren – hier kommen Genießer
voll auf Ihre Kosten.

Der Frühling hält Einzug, und damit die
Vorfreude auf die Osterfeiertage. Da-
mit Sie Ihr Festessen rechtzeitig planen
können, nehmen wir bereits jetzt Be-
stellungen entgegen. Passend zur Os-
terzeit haben wir frisches Lammfleisch
im Angebot. Ob zarter Lammbraten,
feines Kotelett oder eine saftige Keule,
unser Lamm stammt aus artgerechter
Haltung und garantiert höchste Quali-
tät für Ihr Festliches Menü.

Neben unseren Fleischspezialitäten und
Regionalen Produkten bieten wir ihnen

außerdem ein umfangreiches Sortiment
an Qualitätsfuttermitteln vom Heide-
gut Dahlen. Das Angebot von Weizen,
Gerste, Hafer, Mais und Sonnenblu-
menkernen auch in geschroteter oder
gequetschter Form sowie Futtermittel-
mischungen für Geflügel- und Kanin-

chenhaltung bietet ihren Tieren eine
optimale nährstoffreiche Fütterung.

Besuchen Sie uns in unserem Bauern-
laden, wir freuen uns auf Sie und wün-
schen Ihnen eine schöne genussvolle
Osterzeit.

Frühlingsaktion im
Therapiezentrum
Oschatz – mehr Platz,
mehr Möglichkeiten!
Unsere neu erweiterte Trainingsfläche bietet Dir noch mehr
Raum für Dein individuelles und betreutes EGYM-Training.
Erlebe die Effektivität smarter Geräte und starte jetzt durch!

Mehr Infos im
Therapiezentrum Oschatz
kontakt@therapiezentrum-oschatz.de
oder 03435/621657

Nutze d
ie

Frühlin
gsaktio

n

und sic
here

Dir Dein
en

Sonder
rabatt!

Wer vom 24.3.25-15.4.2025
einen Mitgliedsvertrag bei uns
abschließt, kann die ersten
4 Wochen kostenlos trainieren!

Zum Großen Teich 4
TORGAU (ggü. Aldi)

Stiefmütterchen & Hornfeilchen
49 Cent/Stk

ab 20 Stück nur 45 Cent
Primeln

99 Cent (ab 10 Stk)

Qualitäts-Blumenerde
mit Voratsdünger 40 Liter:

1 Sack 2,99€ 4 Säcke 10,-€
Viele verschiedene Gemüse-Schalen

2,49€ /pro Kiste
Ab 8 Stück (auch gemischt) 1,99€ pro Kiste

Riesen Auswahl winterharte Stauden
3,99€ /Stk.

Ab 4 Stück (auch gemischt): nur 3,50€/Stk.
Ab 8 Stk.(auch gemischt): nur 2,99€/Stk
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Alles hat seine Zeit, es gibt eine Zeit des Schmerzes,
eine Zeit der Trauer, eine Zeit der Stille und

eine Zeit der Erinnerung.

Du wirst uns sehr fehlen!

Ramona und Ronald, Anne und Bernd,
Mandy und Martin mit Familien

Calbitz, im März 2025

Waltraud Riedel
Es ist sehr schwer einen geliebten Menschen zu verlieren. Tröstend ist es aber
zu wissen, dass viele Menschen ihr so viel Freundschaft, Liebe und Achtung ent-

gegengebracht haben. Wir danken allen, die mit uns mitgefühlt und
ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise zum Ausdruck gebracht haben.

Besonderer Dank gilt dem AWO Seniorenzentrum Dahlen, der Hausarztpraxis
Kay Uhlemann, dem Trompeter Herrn Konrad, der Blütenwerkstatt Leipzig,

der Trauerrednerin Frau Wirth für die einfühlsamen Worte und
dem Bestattungshaus Schüttig

für den würde- und liebevollen Abschied.

Weiter als das Leben reicht die Liebe.
Stärker als die Trauer ist die Dankbarkeit.
Länger als der Augenblick lebt die Erinnerung.

Wir lassen dich in Liebe gehen
und begleiten dich in unseren Gedanken.

Andreas Lindner
* 13. Dezember 1939 † 08. März 2025

In liebevoller Erinnerung
Deine liebe Brigitte
Deine Enkelinnen Katrin, Alexandra und Christina mit Familien
Deine Schwester Ingeburg und Konrad
Deine Urenkel, Verwandte und Freunde

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Freitag, dem 28. März 2025,
um 11:00 Uhr auf dem Friedhof in Laas statt. Wir bitten von Blumenschmuck abzusehen.

Bestattungshaus KatscherCrellenhain, im März 2025

DanKsagung

Eine Stimme die uns vertraut war, schweigt.
Ein Mensch der immer da war, ist nicht mehr.
Was bleibt, sind dankbare Erinnerungen,
die uns niemand nehmen kann.

Tief bewegt von der großen Anteilnahme beim Abschied
nehmen von unserer lieben

Liselotte Gasch
möchten wir auf diesem Wege bei allen Verwandten, Nachbarn,
Freunden und Bekannten für die uns erwiesene Anteilnahme
ganz herzlich danke sagen.
Ein besonderes Dankeschön für die liebevolle Unterstützung
und die gute Betreuung gilt dem Hausarzt Dr. Reichert, dem
Pflegedienst der Volkssolidarität Döbeln, der Rednerin Frau
Isensee und Frau Katscher vom Bestattungshaus.

In Liebe und Dankbarkeit
ihr Sohn Frank mit Petra und Familie
ihr Sohn Ingolf mit Simone und Lukas

Bestattungshaus KatscherMügeln, im März 2025

Unsere Herzen halten Dich umfangen, so als wärst Du nie gegangen.
Was bleibt sind Liebe und Erinnerungen.

In der schweren Stunde des Abschieds durften wir noch
einmal erfahren, wie viel Liebe, Achtung undWertschätzung
meinem lieben Ehemann, unserem guten Vati, Schwiegervati,
Opa und Uropa, unserem Schwager und Onkel, Herrn

Johannes Fleischer
entgegengebracht wurden.

Für die zahlreichen Beweise der aufrichtigen Anteilnahme,
die uns auf so vielfältigeWeise zuteilwurden, möchten wir uns
bei allen Verwandten, Bekannten, Nachbarn, den Mitgliedern
des Gartenvereins„Grünes Tal“ und der Freiwilligen Feuerwehr
für das ehrenvolle Begleiten auf seinem letztenWeg recht
herzlich bedanken.

Ganz besonders danken wir für die gute Betreuung dem Haus-
arzt Dr. Kracht mit Team und für die feierliche Abschiedsstunde
der Rednerin Frau Isensee und dem Bestattungshaus Katscher.

In Liebe und Dankbarkeit
seine Ehefrau Heidi
seine Kinder Henrymit Andrea, Uli mit Corry,
Grit mit Thomas und Ines mit Andreas und ihren Familien

DanKsagung

Danksagung Was man tief in seinem Herzen besitzt,
kann man nicht durch den Tod verlieren.

Für die vielen Beweise aufrichtiger anteilnahme, sei es durch stillen Händedruck,
liebevoll geschriebene und gesprocheneWorte, Blumen und geldzuwendungen sowie
ehrendes geleit in der schweren stunde des abschieds von Frau

Monika Nitzsche
geb. Krahn

möchten wir uns hiermit bei allen Verwanden, Bekannten, Freunden und nachbarn
recht herzlich bedanken.

Ein besonderen Dank gilt an Frau Isensee für die EinfühlsamenWorte zu abschied und
dem Bestattungshaus Rauschenbach für die perfekte und sensible unterstürzung in
diesen schweren stunden.

In Liebe und Dankbarkeit
Ehemann Jürgen und Sohn Jens
Im Namen aller Hinterbliebenen

Bestattungshaus Rauschenbach

DANKSAGUNG

Nachdemwir von unserer lieben Mutti,
Schwiegermutti, lieben Oma und Uroma

Hildegard Eulitz
geb. Köhler

* 16. September 1930 † 17. Februar 2025

Abschied genommen haben, möchten wir uns auf diesemWege bei allen Verwandten,
Bekannten, Freunden und Nachbarn für die vielen Beweise der aufrichtigen Anteilnahme,
die uns auf so vielfältige Weise entgegengebracht wurde, recht herzlich bedanken.
Ein besonderer Dank gilt dem Praxisteam der Hausärztin Frau Dr. Schumann, den
Schwestern der AWO Dahlen für die liebevolle Betreuung und dem Bestattungshaus Horn
mit der Trauerrednerin Franziska Klupsch für die würdevolle Ausgestaltung der Trauerfeier.

In Liebe und Dankbarkeit
Deine Tochter Karin mit Rainer
Deine Tochter Annett mit Uwe
Deine Enkel und Urenkel
im Namen aller Angehörigen

Lampertswalde und Belgern, im März 2025

Was Du an Liebe uns gegeben,
dafür ist jeder Dank zu klein.

Was wir an Dir verloren haben,
das wissen wir nur ganz allein.

DANKSAGUNG
Nach dem wir in Liebe und Dankbarkeit von

Peter Horbas
Abschied genommen haben, möchten wie uns bei
allen für die liebevolle Anteilnahme bedanken.

Seine Uschi
Seine Kinder mit Familien
Im Namen aller Angehörigen

Wermsdorf, März 2025

Bestattungshaus Rauschenbach
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DANKSAGUNG

Günter Stefan
Überwältigt von der großen
Anteilnahme beim Abschied von
meinem lieben Ehemann, Vater,
Schwiegervater, Opa, Bruder,
Schwager, Onkel und Cousin möchten
wir uns auf diesem Wege bei allen
Verwandten, Freunden, Nachbarn
und Bekannten für die erwiesene
Anteilnahme recht herzlich bedanken.
Unser besonderer Dank gilt dem
Bestattungshaus Horn mit der
Rednerin Franziska Klupsch sowie dem
Blumenhaus am Markt Katja Häntzsch.

In lieber Erinnerung
Deine Jutta
Dein Sohn Ronny mit Uta und Felix
Deine Schwester Eva mit Günter
und Familie
im Namen aller Angehörigen

Dahlen, im März 2025

Gemeinsam sind wir
zwei gegangen, stets im

gleichen Schritt.
Was vom Schicksal du

empfangen, ich empfing
es mit. Gemeinsam sind

wir alt geworden;
es ist schwer, jetzt
zu verstehen, dass

das letzte Stück des
Lebens jeder muss

alleine gehen.

Die Angehörigen

Marianne Rohrbach

In lieber Erinnerung

Börln, im März 2025

Das einzig Wichtige im Leben, sind die Spuren
von Liebe die wir hinterlassen, wenn wir gehen.

Wir haben Abschied genommen
von unserer Mutti, Schwiegermutti,
Omi, Uromi, meiner Schwester und

unserer Tante

Für die aufrichtige Anteilnahme möchten
wir uns bei allen bedanken.
Danke für die Zeit, in der wir
unterstützt wurden und für

die Begleitung auf diesem schweren Weg.

Vorbei für dich ist aller Schmerz,
Schlaf wohl, du liebes Mutterherz.
Du hast in deinem Leben ,
das beste nur für uns gegeben.

In liebevoller Erinnerung nehmen wir Abschied von
unserer lieben Mutti, Schwiegermutti, Omi, Uromi,
Schwägerin und Tante

Brunhilde Schubert
geb. Schmidt

* 01.12.1929 † 12.03.2025

In stiller Trauer

Deine Tochter Karin
Dein Sohn Jürgen mit Simone
Dein Enkel Mirko mit Daniela
Dein Enkel Sven mit Katrin
Dein Enkel Robin mit Silke
Deine Urenkelinnen Lee-Ann, Lucy, Matilda und Hilda
Dein SchwagerWolfgang

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am 09.04.2025, 13.00 Uhr im Andachtsraum
der TrauerhilfeWünsche statt.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
meinem lieben Ehemann, unserem Vati, Schwiegervater,
Opa, Uropa, Schwager und Onkel, Herrn

Walter Reiprich
geb. 21.04.1935 verst. 04.03.2025

In stiller Trauer
Seine Traudel
Seine KinderMarion, Frank und Heidi
mit Familien

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet
am 10.04.2025, 13.00 Uhr auf dem Friedhof in Oschatz statt.

Die Erinnerung ist ein Fenster,
durch das wir Dich sehen,
wann immer wir wollen.

In liebevoller Erinnerung nehmen wir Abschied von meinem
lieben Mann, unserem lieben Vati, Schwiegervater, Opa,
Bruder, Schwager und Onkel.

Uwe Löbel
* 11.08.1956 † 10.03.2025

Deine Moni
Deine Töchter Michi und Franzi mit Familien
im Namen aller Angehörigen

Calbitz, im März 2025

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am
04.04.2025 um 10.00 Uhr auf dem Friedhof in Oschatz statt.

Im Garten der Zeit,
wächst die Blume des Trostes.

In liebevoller Erinnerung müssen wir Abschied
nehmen von unserer lieben Mama, Oma und Uroma

Margot Scholz
* 26.11.1937 † 11.03.2025

Ihre Kinder
Hansi, Gudrun und Uwe

mit Familien

Raitzen, im März 2025

Die Trauerfeier findet im engsten Familien- und
Freundeskreis statt. Die Urnenbeisetzung erfolgt
am 4.4.2025, 14.00 Uhr auf dem Friedhof in Hof.

„Die Erinnerung ist ein Fenster, durch das wir
dich sehen können, wann immer wir wollen.“

Nachdem wir Abschied genommen haben
von meinem lieben Ehemann, unserem Vater,
Schwiegervater, Opa und Uropa

Karl Moritz
möchten wir uns auf diesemWege bei allen
Verwandten, Bekannten und Freunden recht herzlich
für die entgegengebrachte Anteilnahme
bedanken.

In stiller Trauer

Deine Ehefrau Margarete
Deine Kinder
Bärbel, Andreas, Dirk, Sabine und Anke mit Familien

Dahlen, im März 2025

Bestattungshaus Rauschenbach

Plötzlich und für uns völlig unfassbar
wurdest du aus unserer Familie gerissen.
Dabei hatten wir alle gemeinsam noch so viel vor.
Der schlimmste Tag in unserem Leben,
war der letzte Tag deines Lebens.

Wir vermissen dich sehr,
geliebte Mama, Tochter
und Schwester

Vivien Hahn
* 14. Mai 1985 † 4. März 2025

In tiefer Trauer
Dein Sohn Adam
Deine Eltern Simone und Peter
Dein Bruder Roy

Die Trauerfeier findet im kleinem Kreis der Familie statt.

Dietmar Köhler
In stiller Trauer

Oschatz, im März 2025

Eine Stimme, die vertraut war, schweigt.
Ein Mensch der immer da war, ist nicht mehr.
Was bleibt, sind dankbare Erinnerungen,

die niemand nehmen kann.

Wir nehmen Abschied von
meinem lieben Ehemann, unserem Vati,

Schwiegervater und Opa, Herrn

* 16. Juli 1945 † 11. März 2025

Deine Birgit
Deine Söhne Tino und Uwe mit Familien

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung
findet am Donnerstag, dem 10.04.2025,

um 13.00 Uhr auf dem Friedhof
in Oschatz statt.

DANKSAGUNG

Wir danken allen aus tiefstem
Herzen, die uns anlässlich des
Verlustes meines lieben
Ehemannes, unseres Vaters,
Schwiegervaters und Opas

Winfried
Lehmann
so viele Beweise der Wertschätzung
und Anteilnahme entgegenbrachten.
Unser besonderer Dank gilt dem
Dialysezentrum Riesa, der ITS der
Elblandklinik Riesa und der ITS der
Uniklinik Dresden sowie dem
Bestattungshaus Horn.

In Liebe und Dankbarkeit
Deine Ehefrau Inge
Im Namen aller Angehörigen

Strehla, im März 2025

Gemeinsam sind wir alt geworden.
Es ist schwer, jetzt zu verstehen,
dass das letzte Stück des Lebens

jeder muss alleine gehen.

Hans-Peter Göbel

In Liebe

Dahlen, im März 2025

Wenn ihr mich sucht, sucht mich in euren Herzen.
Habe ich dort eine bleibende Heimat gefunden,

so lebe ich in euch weiter.

Wir nehmen Abschied von meinem Sohn,
Bruder, unserem Neffen und Cousin

Deine Mutti
Deine Schwester Sabine mit Torsten

im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung
findet am Mittwoch,

dem 02.04.2025, um 13.00 Uhr
auf dem Friedhof in Dahlen statt.

* 27. März 1961 † 16. März 2025

Wenn wir dir auch
die Ruhe gönnen,
ist voller Trauer unser Herz,
dich leiden sehen und
nicht helfen können,
ist unser aller größter Schmerz.

In aller Stille haben wir Abschied genommen

Hannelore Weimert
* 22.04.1944 † 13.02.2025

Ehemann Lutz
Tochter Janny und Bernd
Enkel Anette und Michael

Anni und Gerhard
Torsten und Grit

Evelyn und Günther
André mit Familie

Einen großen Dank möchten wir allen aussprechen,
die mit uns mitfühlten und uns mit Worten und Taten

Trost spendeten.

DANKSAGUNG
Wir haben Abschied genommen von unserer Mutter,
Schwiegermutter, Oma, Uroma und Schwägerin

Annemarie Waltraud Riedel
und möchten uns auf diesem Wege bei allen Verwandten,
Bekannten und Nachbarn für die lieben Worte und
Geldzuwendungen ganz herzlich bedanken.
Dank auch dem AWO Seniorenzentrum Dahlen
und dem Bestattungshaus Schüttig.
In stiller Trauer
Deine Kinder mit Familien

Collm, Torgau, Calbitz, Wermsdorf, Oschatz
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Bäche haben eine zu hohe Stickstoffbelastung
Messfahrt im Landkreis lieferte „ernüchternde Ergebnisse“
Landkreis. Unter dem Motto 
„Meeresschutz beginnt in unse-
ren Bächen“ führte der VSR-Ge-
wässerschutz im laufenden Mo-
nat eine Messfahrt im Landkreis 
Nordsachsen durch. Die Gewäs-
serexperten stellten dabei in den 
meisten Bächen eine alarmie-
rend hohe Stickstoffbelastung 
fest, die über die großen Flüsse 
in die Nordsee gelangt und dort 
die Artenvielfalt gefährdet. 

Die Nordsee leidet unter einer 
zu hohen Stickstoffkonzentra-
tion. Diese hohen Werte sind be-
sorgniserregend, da sie zu 
Sauerstoffmangel führen kön-
nen, was das Überleben vieler 
aquatischer Organismen ge-
fährdet. Eine entscheidende 
Ursache für diese Belastung sind 
die Flüsse, die mit erhöhten 
Stickstoffwerten in die Nordsee 
münden. Um diesem bedenkli-
chen Trend entgegenzuwirken, 
wurde in der Oberflächenge-
wässerverordnung ein Zielwert 

von 2,8 Milligramm pro Liter 
(mg/l) Gesamtstickstoff festge-
legt. Leider werde dieses Ziel bis-
her nicht eingehalten, informiert 
die gemeinnützige Umwelt-
schutzorganisation. 

Harald Gülzow, der die Mess-
fahrt leitete, erklärt: „Jeder noch 
so kleine belastete Bach trägt 
dazu bei, dass die in die Nordsee 
mündenden Flüsse zu hohe 
Stickstoffkonzentrationen auf-
weisen. Wir wollten herausfin-
den, welche Bäche im Kreis 
Nordsachsen zur Stickstoffbe-
lastung beitragen. Die Ergebnis-
se sind ernüchternd.“ Beson-
ders betroffen sind Bäche, die 
stark von intensiver Landwirt-
schaft beeinflusst werden. Ha-
rald Gülzow stellte in der Dahle 
in Klingenhain eine Stickstoff-
konzentration von 10,2 mg/l 
und in der Weißen Elster in 
Schkeuditz einen Wert von 9,7 
mg/l fest. In der Luppa in Calbitz 
wurde eine Konzentration von 

5,7 mg/l gemessen. Der Schwar-
ze Graben in Torgau wies mit 5,4 
mg/l Gesamtstickstoff auch eine 
hohe Belastung auf. Der gleicher 
Wert wurde auch im Hasenbach 
in Mügeln gemessen. Etwas we-
niger belastet ist der Schwarz-

bach in Bad Düben. Hier wurde 
eine Belastung von 2,9 mg/l fest-
gestellt.

Harald Gülzow hat sich wäh-
rend der Messfahrt ebenfalls mit 
den Auswirkungen des Abwas-
sers einer kommunalen Kläran-

lage auf die Verschmutzung des 
Baches auseinandergesetzt. Zu 
diesem Zweck wurde die Döllnitz 
sowohl oberhalb als auch unter-
halb der Kläranlage des Abwas-
serverbands „Untere Döllnitz“ 
analysiert. Erfreulicherweise 
konnte festgestellt werden, dass 
die Gesamtstickstoffbelastung 
in der Döllnitz vor der Einleitung 
des Kläranlagenwassers bei 4,6 
mg/l lag und mit der Einleitung 
auf 4,2 mg/l gesenkt wurde. Ha-
rald Gülzow betonte die Bedeu-
tung der Modernisierung von 
Kläranlagen, da diese bereits 
maßgeblich zur Verringerung 
der Stickstofffracht im Abwasser 
beigetragen haben.

Während zur Bewertung der 
Gewässerqualität Zielwerte für 
die Stickstoffkonzentration vor-
gegeben werden, wird im 
Grundwasser lediglich die Nit-
ratkonzentration betrachtet. 
Das Nitrat stellt den größten An-
teil am Gesamtstickstoffgehalt 

in den Gewässern dar und ist so-
mit das größte Problem im Land-
kreis Nordsachsen. „Laut Um-
weltbundesamt stammen über 
die Hälfte der Nitrate in unseren 
Fließgewässern aus dem Grund-
wasser“, erläutert Harald Gül-
zow. Messungen vom VSR-Ge-
wässerschutz zeigen im Land-
kreis Nordsachsen eine sehr ho-
he Nitratbelastung im Grund-
wasser in Gebieten mit intensi-
ver Landwirtschaft. „Bislang 
konnten wir keine signifikante 
Verbesserung der Belastung 
feststellen“, stellt Gülzow fest. 
Durch weitere Brunnenwasser-
untersuchungen in diesem Jahr 
möchte der Verein überprüfen, 
ob sich durch die umgesetzten 
Düngemaßnahmen inzwischen 
positive Entwicklungen zeigen. 
Die bisherige umfassende Aus-
wertung der Nitratergebnisse 
haben die Gewässerexperten 
auf der Homepage mit Diagram-
men veranschaulicht darge-

stellt. Hier erfahren auch alle In-
teressierten, wann das Labor-
mobil im Landkreis in diesem 
Jahr hält: vsr-gewaesser-
schutz.de/regionales/sachsen/
kreis-nordsachsen/nitrat

Über den 
VSR-Gewässerschutz

Die Nitratbelastung im Grund-
wasser wird häufig nur unter 
dem Aspekt der Trinkwasser-
qualität betrachtet. Hier möchte 
der VSR-Gewässerschutz mit 
seinen Messfahrten ein Be-
wusstsein schaffen und aufzei-
gen, wie wichtig die Verringe-
rung der Nitratbelastung im 
Grundwasser für die Artenviel-
falt ist. Während der VSR-Ge-
wässerschutz selbst Bäche be-
proben kann, ist die gemeinnüt-
zige Organisation bei den 
Grundwasserproben auf die 
Unterstützung von Brunnenbe-
sitzern angewiesen.

Harald Gülzow vom VSR-Gewässerschutz e.V. erläutert die im 
Landkreis Nordsachsen ermittelten Messerwerte. 

Foto: Ruben Wiltsch

Welchen Namen 
soll die neue 
Sporthalle 
bekommen?
Frist für die Abgabe von 
Namensvorschlägen läuft Ende April aus

Oschatz. Die neue Dreifelder-
Sporthalle an der Bahnhofstraße 
in Oschatz soll nach ihrer Fertig-
stellung im Oktober des laufen-
den Jahres eröffnet werden. Im 
Stadtrat wurde zuletzt disku-
tiert, ob die Halle einen eigenen 
Namen erhalten soll, wer diesen 
bestimmt und ob ein Wettbe-
werb zur Namensfindung eine 
geeignete Möglichkeit wäre.

In der jüngsten Sitzung des Ju-
gendstadtrates wurde nun ge-
klärt, wie es konkret weiter ge-
hen soll. „Wir haben uns darauf 
geeinigt, dass wir acht bis zehn 
Sportvereine in Oschatz an-
schreiben und um ihre Vorschlä-
ge bitten“, sagte Jugendstadtrat 
Bruno Schreyer. Die Vereine 
dürften jeweils maximal drei 
Vorschläge einbringen. Zudem 
könnten sich die benachbarte 
Bücherwurm-Grundschule und 
die Robert-Härtwig-Oberschule 
mit jeweils maximal fünf Vor-
schlägen an der Namenssuche 
beteiligen.

„Wir möchten außerdem die 
Bevölkerung unserer Stadt da-
rum bitten, Vorschläge einzurei-
chen“, ergänzte Oberbürger-
meister David Schmidt. Die Vor-
schläge können bis zum 30. Ap-
ril per Brief an den Jugendstadt-
rat adressiert und im Bürgerbüro 
des Rathauses abgegeben wer-
den oder per Mail geschickt wer-
den: jugend@oschatz.org

Nach dem Ende der Vor-
schlagsfrist soll der Stadtrat laut 

OBM Schmidt in einer nichtöf-
fentlichen Sitzung über den 
endgültigen Namen abstim-
men. Der Sieger der Abstim-
mung soll dann zum Oschatzer 
Stadtfest am Wochenende 13. 
bis 15. Juni öffentlich bekannt 
gegeben werden.

Stadträtin Ria Gärtner brachte 
schon mal einen Vorschlag ins 
Spiel, den sie aus dem Gespräch 
mit Bürgern mitgenommen ha-
be. Danach könnte die Sporthal-
le Rotes Vorwerk heißen. Auf 
dem Grundstück an der Bahn-
hofstraße, auf dem jetzt die 
Sporthalle gebaut wird, stand 
ursprünglich das sogenannte 
Rote Vorwerk, das im Jahr 1362 
erstmals erwähnt wurde. Es han-
delte sich dabei um das erste 
Hospital außerhalb der 
Oschatzer Stadtmauern.

Die unbewohnten Gebäude 
auf diesem Grundstück wurden 
in den Jahren 2019/2020 abge-
rissen, um Platz für den Neubau 
der Sporthalle zu schaffen.

Und wie heißen eigentlich die 
anderen Sporthallen in 
Oschatz? Richtige Namen ha-
ben nur die Döllnitz-Sporthalle 
und die Rosental-Sporthalle. 
Ohne Namen kommen da-
gegen die Sporthallen für die 
Grundschulen Collmblick und 
Magister Hering aus. Zudem 
gab es früher noch die Juri-Ga-
garin-Halle und die August-Ste-
phan-Halle, die bereits abgeris-
sen wurden. FH

Der Bau der neuen Sporthalle in Oschatz macht Fortschritte, jüngst 
wurde die Außendämmung angebracht. Foto: Frank Hörügel

Wir haben dir
ein Plätzchen
freigehalten!
Unter diesen Kontaktdaten erreichen Sie uns.
Karina Kirchhöfer, Tel. 0175 9361128
E-Mail: k.kirchhoefer@leipzig-media.de

Romy Waldheim, Tel. 03435 976861
E-Mail: r.waldheim@leipzig-media.de

Wi r bieten Ihnen:
• Zustellgebiet in Wohnortnähe
• sicheres und regelmäßiges
Einkommen

• eine Nebentätigkeit auf
geringfügiger Basis

• eigenverantwortliches Arbeiten
und flexible Zeiteinteilung am
Wochenende

Sie sind:
• volljährig
• zuverlässig und pünktlich

Bewerben unter:
• sofort.bewerben@lokalboten.de
• Tel.: 0341/21 81 32 70
• MPV Medien- und
Prospektvertrieb GmbH
Druckereistr. 1, 04159 Leipzig

Zusteller
(m/w/d) für das
SonntagsWochenBlatt

Sie sind Azubi, Student, Rentner, arbeitssuchend
oder interessiert an einem Zuverdienst?
Dann haben wir genau das Richtige für Sie.

Für die Gebiete:
Dahlen
Wadewitz, Bornitz

Wir suchen
Mitarbeiter m/w/d

in Voll- oder Teilzeit für unsere

Spielothek in Oschatz.

Tel. 0177/63764863322292

Sie suchen eine
abwechslungsreiche Tätigkeit?

Dann sind Sie bei uns genau richtig!

Wir suchen einen ausgebildeten Installateur
mit Bereitschaft neue und interessanteWege
(im Bereich Leckageortung) zu gehen.
Sie sind zuverlässig, zielstrebig, arbeiten gern
selbstständig und besitzen den Führerschein der
Klasse B?

Wir bieten:
• Festanstellung 30 bzw. 35 Std./Woche
• Urlaubs- undWeihnachtsgeld
• Firmenwagen
• Faire Einarbeitungszeit

Senden Sie Ihre Bewerbung an los.matthes@gmx.de
bzw. LOS Leckortungs- und Bautrocknungsservice,
ZumWasserturm 5, 01594 Stauchitz oder rufen Sie uns
an unter Tel. 035268/850125 bzw. 01772002208

Leckortungs- und Bautrocknungsservice

Lehrer (m/w/d) für den Fachbereich
Pflege - Torgau oder Döbeln/Oschatz

Zur Erweiterung unseres Teams an den Berufsfachschulen für Pflege
suchen wir ab sofort einen Lehrer (m/w/d) am Standort Torgau oder
Döbeln/Oschatz.

Was Sie erwartet:
• Unterrichtsplanung, -vorbereitung und -durchführung
• Notenerhebung und -dokumentation
• Begleitung und Unterstützung der Auszubildenden bei Lernprozessen

Was Sie mitbringen:
• erforderlich: Hochschulabschluss (Diplom, Master, Magister o. begonnener
Master), bevorzugt in den Bereichen Medizinpädagogik, Gesundheits- und
Pflegewissenschaften, Pflegepädagogik, Pflegemanagement, Public Health, o.ä.
• wünschenswert: abgeschlossene Berufsausbildung in einem pflegerischen Beruf
• Moderations- und Präsentationskompetenz
• hohe soziale Kompetenz und Teamfähigkeit

Was wir Ihnen bieten:
• einen modernen Arbeitsplatz durch Smartboards in den Unterrichtsräumen
Und innerhalb der Festanstellung:
• Möglichkeit auf Übernahme der Fachleitung Pflege
• Work-Life-Balance z.B. bis zu 30 Urlaubstage und Möglichkeit zum Homeoffice
• berufliche Weiterentwicklung durch Förderung von Studiums- und
Weiterbildungsangeboten
• finanzielle Zusatzleistungen wie z.B. Jahressonderzahlungen, Fahrtkostenzuschuss (ÖPNV)
• familienfreundliche Unternehmenskultur durch finanzielle Beteiligung von Kindergarten-
zuschüssen und gemeinsamen Teamausflügen

Beschäftigungsumfang/Vertragsart
• Festanstellung in Teilzeit/Vollzeit oder auf Honorarbasis (flexibel)

Senden Sie Ihre Bewerbung bitte bevorzugt online an:
personal-sachsen@heimerer.de

@Alltagsbegleiterin mit Hund,
sucht Arbeit in der Einzelbetreu-
ung in Torgau (Umkreis - 15 km,
o. bei Fahrtkostenübernahme).
Handy:   01742491141/ SMS@

! Kurswechsel ! Weibl. Verstärkung ge-
sucht, freie Zeiteinteilung, guter Verdienst.
% 0176-22152212 

TECHNIKER in der
LEBENSMITTELINDUSTRIE

(m/w/d)

 Betriebsschlosser

 Mechatroniker

 Elektroniker/
Elektroingenieur

 Elektriker für Energie-
& Gebäudetechnik

 Aushilfe (Minijob),
vorzugsweise am
Wochenende

 Telefon: 034244 58 100
 bewerbungen-graefendorfer@sprehe.de

Gräfendorfer® Geflügel- und
Tiefkühlfeinkost Produktions GmbH

Reichsstraße 3  04862 Mockrehna

Nähere Informationen
auf unserer Website

www.graefendorfer.de

Wir suchen zum nächstmöglichen
Zeitpunkt Verstärkung für unser Team

Bewerbung bitte an:
Malermeister Jürgen Schmidt • Altenhainer Weg 3
04779 Wermsdorf OT Calbitz • Tel: 034361 / 530 97

E-Mail: info@malermeister-schmidt.com

Malermeister Jürgen Schmidt
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Mit einer privaten Anzeige im
SonntagsWochenBlatt

zu Hochzeiten, Gebutstagen
oder besonderen Anlässen

erreichen Sie viele Menschen.

Text- und Gestaltungsbeispiele liegen für Sie bereit.
Tel. 03421 721030

Wir beraten Sie gern!Wir beraten Sie gern!

Zweiter Mügelner Heimat-Stammtisch 
beleuchtet interessantes Geschichtskapitel
Thema am 28. März ist das regionale Postwesen unmittelbar nach dem Zweiten Weltkrieg

Mügeln. Am Freitag, dem 28. 
März, veranstaltet der Mügelner 
Heimatverein Mogelin e.V. sei-
nen zweiten Heimat-Stamm-
tisch. Dieser findet um 19 Uhr 
wieder im MügelnTreff in der Al-
ten Mädchenschule am Schul-
platz 2 statt. 

Nachdem der Auftakt dieser 
kleinen Abendveranstaltung im 
Oktober letzten Jahres regen Zu-
spruch fand, sind nun erneut alle 
Freunde des Vereins, Sammler, 
Hobbyhistoriker und Einwohner 
mit dem Interesse an regionaler 
Heimatgeschichte willkommen. 
Es wird wieder einen Vortrag ge-
ben und im Anschluss kann bei 
einem Getränk in gemütlicher 
Runde „gefachsimpelt“ wer-
den.

Referent an diesem Abend ist 
Bernd Thämmig aus Crellen-
hain. Er wird zur regionalen Post-

geschichte nach 1945 sprechen. 
Aus seiner umfangreichen priva-
ten Sammlung hat er mehrere 
Belegstücke für die Aufrecht-
erhaltung des Postverkehres 
nach dem Zweiten Weltkrieg zu-
sammengestellt, die er dem Pu-
blikum präsentieren wird. An 
diesem Abend wird ein speziel-
les und ebenso interessantes Ka-
pitel der Heimatgeschichte be-
leuchtet. In dieser Periode zwi-
schen Kapitulation und Staats-
neugründungen gab es wenige 
oder gar keine Briefmarken, 
man musste sich zu helfen wis-
sen. Von Schwärzungen der 
Marken der alten Machthaber 
bis zu den Briefmarken der Wäh-
rungsreform 1948 reicht das 
Spektrum. 

Zusätzlich wird an diesem 
Abend der Kalender für das 
Jahr 2026 „Mügeln im Döllnitz-

tal“ mit Bildern des Malers 
Erich Pietzner vorgestellt. Pietz-
ner, Jahrgang 1882, floh 1944 
aus seiner schlesischen Heimat 
und fand in Mügeln ein neues 
Zuhause, wo er sein Hobby, das 
Malen, wieder aufnahm. 1953, 
nach dem Tod seiner Frau, sie-
delte er zur Tochter nach 
Mannheim über, wo er 85-jäh-
rig verstarb und 1000 Bilder 
hinterließ. Aus dem Nachlass 
überließ seine Enkelin der Stadt 
Mügeln 80 Bilder. Um diese 
Kunstwerke einer breiten Öf-
fentlichkeit zugänglich zu ma-
chen, entschlossen sich die Hei-
matvereine in Mügeln und 
Sornzig, die Motive in Kalen-
derform herauszugeben. In en-
ger Zusammenarbeit wurden 
die ersten zwölf Motive aus 
Mügeln und einigen Ortsteilen 
für das Kalenderjahr 2026 he-

Not macht(e) erfinderisch: Weil es 1945 nach Kriegsende keine neuen Briefmarken gab, wurden die 
noch vorhandenen der alten Machthaber kurzerhand geschwärzt. Quelle: Bernd Thämmig

rausgesucht. Mit dem vorlie-
genden Exemplar beginnt so-
mit eine kleine Galerie im A-3-
Format, die sich jeder im An-
schluss an den Heimat-Stamm-
tisch für 15 Euro mit nach Hau-
se nehmen kann. Außerdem ist 
es möglich, die Kalender direkt 
über die Heimatvereine Mü-
geln und Sornzig zu beziehen. 

Alle Interessierten aus Mügeln 
und den Ortsteilen sind am 28. 
März herzlich zum zweiten Hei-
mat-Stammtisch eingeladen, 
wenn Geschichte auf alten Brie-
fen und Postkarten erlebbar 
wird. Es wird ein Tischgeld von 
zwei Euro Person erhoben, da 
der Raum vom Heimatverein für 
den Abend angemietet wird.

Der erste Kalender mit Motiven des Hobbymalers Erich Pietzner 
für das Kalenderjahr 2026 kann nach dem Heimat-Stammtisch er-
worben werden. Foto: Heimatverein Mogelin

Alle aktuellen SWB-Ausgaben finden Sie als E-Paper unter:

www.sonntagswochenblatt.de

in einer anrührenden Welt Wolf-
gang Amadeus Mozarts oder bei 
staatstragenden Gefühlsver-
handlungen eines Giuseppe Ver-
di spielt das Orchester auf der 
Klaviatur der Emotionalität. 

In „Opera Appassionata“, 
dem dritten Anrechtskonzert 
der Reihe „Klassikwelten 
Oschatz“, blättert Chefdirigent 
Peter Sommerer am Sonntag, 
dem 30. März, ab 17 Uhr im Tho-
mas-Müntzer-Haus mit den Zu-
hörerinnen und Zuhörern im 

Opernführer, lässt Protagonis-
tinnen wahnsinnig werden, 
schickt Helden in den Bühnen-
tod und bereitet dem Publikum 
zusammen mit dem Orchester 
ein Bad in den ganz großen Ge-
fühlen, bei denen keine Worte 
nötig sind.

2 Tickets sind in der Oschatz-In-
formation, in allen bekannten 
CTS-Eventim-Vorverkaufsstellen, 
unter www.eventim.de sowie an 
der Tageskasse erhältlich.

mARKT AM sONNTAG
Sonntag, 23. März 2025

Ganz große Oper im 
Müntzerhaus
Sächsische Bläserphilharmonie sorgt am 30. März für 
Gänsehautmomente

Oschatz. Längst hat sich die 
Sächsische Bläserphilharmonie 
einen Namen als Interpretin der 
Musik Richard Wagners ge-
macht. Sei es der „Einzug der 
Gäste“ aus dem „Tannhäuser“ 
oder „Elsas Zug zum Münster“, 
dem „Lohengrin“ entnommen. 
Eines steht fest: der besondere 
Klang des Orchesters und die 
Dramatik der Musik bilden eine 
Symbiose, die Gänsehaut garan-
tiert. Doch auch im Beziehungs-
kosmos eines Giacomo Puccini, 

Oschatz läuft 
an diesem Sonntag
Oschatz. Ja, wo laufen sie 
denn? Klare Antwort: In 
Oschatz! Zumindest an diesem 
Sonntag, dem 23. März. Ver-
anstaltet vom SV Fortschritt 
Oschatz e.V. wird beim 13. 
Oschatzer Autohaus Hirth 
Stadtlauf um vordere Platzie-
rungen, Urkunden und Blu-
men gekämpft. Um 9.30 Uhr 
ertönt an der Rosentalhalle in 
der Berufsschulstraße das 
Startsignal zum 250-Meter-Bi-
berlauf, um 9.45 Uhr zum 1,8-
Kilometer-Löwen-Gesund-

heitslauf und um 10 Uhr zu den 
Läufen über Distanzen von 3,5 
Kilometern, 8,1 Kilometern 
und 10,5 Kilometern. Voran-
meldungen sind bis zum 22. 
März, 18 Uhr, per Online-An-
meldeformular unter https://
www.mittelsaechsische-lauf-
tour.com/wettkaempfe/
oschatzer-stadtlauf/anmel-
dung.html möglich. Zudem 
besteht die Option für Nach-
meldungen am Lauftag bis 15 
Minuten vor dem Start gegen 
Nachmeldegebühr.

Parkseminar 
in Jahnishausen
Jahnishausen. Das Rittergut 
Jahnishausen mit Schloss und 
Park ist ein kleines Juwel sächsi-
scher Geschichte. Seit vielen 
Jahren bemühen sich der Verein 
Accademia Dantesca Jahnis-
hausen e.V., Eigentümer der An-
lagen unmittelbar um das 
Schloss, sowie die Stadt Riesa als 
Eigentümer des Parks um die 
Pflege und Erhaltung der Anla-
ge. In den vergangenen Jahren 
wurden bei Parkseminaren erste 
Arbeiten entsprechend der 
Denkmalpflegerischen Zielstel-
lung umgesetzt. Am Samstag, 
dem 5. April, soll die Gestaltung 
im Schlosspark mit einem weite-
ren Parkseminar fortgeführt 
werden.

Gearbeitet wird von 9 bis 16 
Uhr, 12 Uhr gibt es Mittagessen 
in der Remise. Nach getaner 

Arbeit erwartet die Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer ab 17 
Uhr eine besondere Parkfüh-
rung mit dem Botanik-Experten 
Rudolf Schröder. Nach einem 
kleinen Imbiss können heimat-
kundlich Interessierte ab 18.30 
Uhr von Referent Peter Griepen-
trog Wissenswertes über „Jah-
nishausen und die Via Regia“ er-
fahren. 

Alle Mitstreiter sollten 
Arbeitssachen und Handschuhe 
und, sofern möglich, auch 
Arbeitsgeräte wie Eisenrechen, 
Spaten, Äxte und Sägen mit-
bringen. Die Anmeldung ist bis 
28. März über die an verschie-
denen Orten ausgelegten Flyer 
sowie bei der Accademia Dante-
sca Jahnishausen e. V., Ruf 
03525 5763322, E-Mail: 
info@a-d-j.de, möglich.

Mit “Opera Appassionata“ ist das Konzertprogramm überschrieben, das die Sächsische Bläserphil-
harmonie am 30. März in Oschatz zu Gehör bringen wird. Foto: Stefanie Schennerlein

Verk. 8 Wo. alte Kaninchen i.
Klitzschen 0162 6751773

Suche Stihl Kettensägen „ DE-
FEKT“ Tel. 0157/54498340

Er 51j tageslichttauglich,NR. gute
Figur sucht feste Beziehung  tel
.01636950630

Riesa. Top-Verwöhnprogramm &
Top-Service. 23.03.-28.03.
0151-15855606 ladies.de

Großer Marmor-Esstisch, weiß,

oval. L. 2,10 x B 1,05. Fuß eben-
falls aus Marmor. Platte wird auf-
gelegt.Tel. 0157 39235534

Betonieren Sie
heute Ihre Pläne
für Haus und Hof!

WEG Mehrfamilien-
häuser

Sonder-
eigentum Gewerbe

Wir verwalten mit frischem Wind, Kompetenz und Zuverlässigkeit.
IHRE NEUE IMMOBILIENVERWALTUNG

Guido Ohlis (Inh.)03421-7386077 info@ohlis-immobilien.de

Lust auf neue Fliesen
für Ihre Böden und
Wände?

Antiquitäten am Schloss
Torgau, Ingo Henjes,

Ihr Fachmann für Nachlässe,
Sammlungen und antike

Einzelobjekte, Ankauf, Verstei-
gerung,Wertgutachten, seriöse

Bewertung u. a.,
0172 3414054,

info@antik-henjes.de

Kunstschmiede aus Polen:
Tore, Zäune, Geländer, Torantriebe. Ohne Zwischen-
händler! Vereinbaren Sie kostenlosen Termin vor Ort!
0151/25 56 51 85 oder info@stahl-db.de
Internetseite: stahl-db.de

Wir kaufen Wohnmobile +
Wohnwagen 03944-36160
www.wm-aw.de Fa.

Priv. Hausflohmarkt
in Süptitz Sandstr. 45

am 29.03.2025
von 10 - 16 Uhr

Su. Simson Moped S51 S70
Schwalbe Habicht Sperber+Tei-
le Teilespender Motoren sowie
Motorrad EMW AWO MZ sowie
Trabant 500-601 + Teile sowie
Krause Duo ge. Bargeld -
015771820438

Beilrode: helle, moderne 3-oder
4-RW, 60-83 m², ab 4,20 Eu-
ro/m² KM, zzgl. NK, Tel.
035386-22118 Mail: info@elb-
aue-immobilien.de Montag-
Freitag, 8-16 Uhr

Su. Hirschgeweih, Abwurfstan-
gen u. Damm,Tel. 0163
8118894

Familie sucht Eigenheim (EFH, DHH,
RH) in Oschatz und Umgebung.
Finanzierung gesichert!
Wüstenrot Immobilien, Tel. 0171/3263677

Holztreppen, PVC-Fenster nach
Maß, Carports u. Blechdächer
aus Polen, Tel. 0048 60
3390538. Wir sprechen
Deutsch.

Verkaufe Schallplattenspieler
und Schallplattensammlung.
Preis nach VB. Tel. 
01525/7078442

TV/FOTO/PHONO/ELEKTRONIK

DIENSTLEISTUNGEN

KRAFTFAHRZEUGMARKT

BEKANNTSCHAFTSANZEIGEN

KONTAKTBÖRSE/EROTIK

ER SUCHT SIE

WERKZEUGE ANKAUF/VERKAUF

ANDERE IMMOBILIENANGEBOTE

3 ZIMMER

BAUEN & WOHNEN / BAUMARKT

WOHN− UND GESCHÄFTSHÄUSER

MARKTPLATZIMMOBILIENKAUFGESUCHE

KFZ GESUCHE

KUNST− UND SAMMLERMARKT

WOHNMOBILE/−WAGEN

MOTORRÄDER/ZWEIRÄDER

IMMOBILIENMARKT

TIERMARKT

ANDERE IMMOBILIENGESUCHE



Und so schwingen am kommen-
den Freitag wieder fleißige Hän-
de im Striesaer Weg 11 die Putz-
utensilien, um Autos gegen 
einen Obolus per Hand zu wa-
schen, zu trocknen und mit dem 
Staubsauger zu reinigen. Von 
11 bis 17.30 Uhr ist das Car-
Wash-Team im Einsatz. Wäh-
rend das jeweilige Fahrzeug 
glanzvollen Zeiten entgegen-
sieht, kann sich der Fahrzeug-
halter beziehungsweise die 

den neben den drei Sonderprü-
fungen im Heidestadion Dahlen 
sowie dem darüber befindlichen 
Feld (Cross-Test, erstmals seit der 
WM 2019 wieder), auf und um 
das Motocross-Areal auf dem 
Burgberg (Cross-Test) sowie am 
und im Steinbruch Meltewitz 
(Enduro-Test) auch die Strecken-
Highlights Schlammpassage 
Mahlsen, Schlammparadies Bor-
tewitz sowie Schlammpassage 
Drei Eichen und Krautgarten be-
fahren. Die Dahle-Durchfahrt 
bei Sörnewitz entfällt in diesem 
Jahr auf Grund von Baumaßnah-
men. 

Die Favoriten

Eine DEM-Veranstaltung hat in 
diesem Jahr bereits stattgefun-
den und diente somit als erste 
Standortbestimmung für die 
Saison 2025. Genau genommen 
waren es zwei Standortbestim-
mungen, denn bei der Uelsener-
Geländefahrt in Niedersachsen 
am ersten März-Wochenende 
wurde, wie in Dahlen, an zwei 
Tagen gefahren. An diesen ge-
wann jeweils der Vorjahresmeis-
ter der klassenübergreifenden 
DEM-Championatswertung 
und zugleich der kleinsten Hub-
raum-Kategorie E1, der Chem-
nitzer Jeremy Sydow, vor dem 
Aushängeschild des MSC Dah-
len, Luca Fischeder aus Gerings-
walde, der parallel dazu jeweils 
die Klasse E3 für sich entschied. 
Klar, dass beide somit als Tabel-
lenleader ihrer Klassen anreisen 

werden, Jeremy Sydow zudem 
als „Overall“-Führender.

Auch auf den Plätzen drei und 
vier gab es an beiden Fahrtagen 
keine Veränderung. Diese beleg-
ten die Niederländer Ties Bennik 
und Luca Dolfing, die bei den 
Rennen allerdings vornehmlich 
um Punkte zu ihrer nationalen 
Meisterschaft kämpften und in 
Dahlen nicht am Start sein wer-
den.

Somit muss man andere Fah-
rer bei der diesjährigen Gelände-
fahrt rings um die Heidestadt im 
Auge haben, die sich im durch 
die Holländer leicht verzerrten 
Klassement dennoch hervorta-
ten. Zu nennen ist diesbezüglich 
vor allem Edward „Eddi“ Hüb-
ner aus Penig, der hinter Jeremy 
Sydow, Luca Fischeder und den 
beiden Oranjes aktuell Gesamt-
fünfter ist und die „Mittelklas-
se“ E2 anführt.

Ihm folgt der Tscheche Matyas 
Chlum, der im vorigen Jahr 

DEM-E3-Meister wurde und in 
dieser Klasse den Titel zu vertei-
digen versucht. Allerdings hat er 
diesmal ganzjährig Luca Fische-
der als Gegner, der im Vorjahr 
nur die halbe DEM-Saison be-
streiten konnte.

Und auch Florian Görner aus 
Gornau/Dittmannsdorf sollte 
man auf der Rechnung haben, 
dem 2024, allerdings verlet-
zungsbedingt, ebenfalls nur ein 
halbes Jahr zur Verfügung stand 
und der in Uelsen wieder ganz 
vorn mitmischte.

Die Lokalmatadore

Neben dem Top-Rider Luca Fi-
scheder aus den Reihen des 
MSC Dahlen wird das Feld auch 
in diesem Jahr mit so manchem 
weiteren Fahrer des Gastge-
bervereins beziehungsweise 
Lokalmatador gespickt sein. So 
gehen zudem Thomas Decker 
(Dahlen, E3), Jonas Felten 
(Ochsensaal, E1B), Patrick Mül-
ler (Ochsensaal, E2B), Paul 
Hempel (Niederfrohna, E3B), 
Reik Streubel (Dahlen, E3B), 
André Decker (Lampertswalde, 
Senioren) und Pedro Müller 
(Ochsensaal, Super-Senioren) 
bei ihrem Heimrennen an den 
Start.

2 Der Eintritt kostet pro Person 5 
Euro, Kinder bis 14 Jahre sind da-
von ausgenommen. Der Preis für 
das Programmheft beträgt eben-
falls 5 Euro. Weitere Infos gibt es 
unter www.msc-dahlen.de.

An diesem Wochenende gibt es in und um Dahlen jede Menge Rennaction. Foto: Thorsten Horn

Lokalmatador ist auch diesmal 
Luca Fischeder, Aushängeschild 
des MSC Dahlen. Thorsten Horn

Car-Wash-Tag 
im Autohaus Schmidt
Gymnasiasten wollen mit der Aktion am 28. März ihre Abikasse aufbessern

Oschatz. Diese Aktion hat 
sich gewaschen! Der Abschluss-
jahrgang 2025 am Oschatzer 
Thomas-Mann-Gymnasium er-
klärte den 28. März kurzerhand 
zum Car-Wash-Tag in der Hoff-
nung, dieser möge zusätzliche 
Mittel in die Kasse für die Abitur-
feier spülen. Als zuverlässigen 
Unterstützer dieser Aktion 
konnten die Gymnasiasten auch 
diesmal wieder das Oschatzer 
Autohaus Schmidt gewinnen. 

-halterin bei Kaffee und Kuchen 
entspannt zurücklehnen. Nun 
wünschen sich die Abiturienten 
inständig, dass viele Oschatze-
rinnen und Oschatzer am 28. 
März den Service am Car-Wash-
Tag nutzen und ihrem Gefährt 
einen gründlichen Frühjahrs-
putz im Autohaus Schmidt an-
gedeihen lassen wollen – im In-
teresse eines strahlenden Stra-
ßenbildes und einer glanzvollen 
Abifeier. 

Neue Selbsthilfegruppe 
gegen Einsamkeit
Erstes Treffen an diesem Dienstag im Oschatzer 
Verwaltungsstandort des Landratsamtes 

„Rund um Dahlen“ 
in diesem Jahr im Doppelpack
Zweite Runde der Internationalen Deutschen Enduro Meisterschaft am 22. und 23. März

Dahlen. Mit gleich zwei Be-
sonderheiten kann der MSC 
Dahlen e.V. im ADAC in diesem 
Jahr aufwarten. Zum einen feiert 
der rührige Motorsportclub in 
Nordsachsen mit seiner Interna-
tionalen 29. ADAC Gelände-
fahrt „Rund um Dahlen“ 70 Jah-
re Endurosport in der Region, 
zum anderen bietet er seinen 
Fans an diesem Wochenende 
eine Zwei-Tages-Veranstaltung, 
sprich die doppelte Rennaction.

Die erste Leistungsprüfungs-
fahrt in der Region gab es mit 
„Rund um den Collm“ mit Start 
in Oschatz im Jahr 1955. Organi-
siert wurde diese von der örtli-
chen GST (Gesellschaft für Sport 
und Technik). Seitdem gibt es bis 
auf wenige Pausen, zum Beispiel 
während der Coronazeit, alljähr-
lich Geländefahrten. Mit Läufen 
zur ehemaligen DDR-Meister-
schaft und heutzutage der Inter-
nationalen Deutschen Enduro 
Meisterschaft (DEM) spielte be-
ziehungsweise spielt man stets 
in der ersten nationalen Liga in 
Sachen Enduro-Sport. Das Club-
Highlight gönnte man sich 
2019, als man zum ersten und 
bisher einzigen Mal einen Lauf 
zur Enduro-Weltmeisterschaft 
ausrichtete – und dieser ein vol-
ler Erfolg wurde.

Die Strecke, Sonderprüfun-
gen und Strecken-High-
lights

In diesem Jahr geht es bei der 
Internationalen 29. ADAC Ge-
ländefahrt „Rund um Dahlen“ 
an zwei Tagen um DEM-Punkte. 
An diesem Samstag, dem 22. 
März, wartet auf die Fahrer und 
Fans ab 8 Uhr ein in Dahlen neu-
es Veranstaltungsformat, ein so-
genanntes Sprintenduro. Bei 
diesem geht es auf der circa 80 
Kilometer langen Runde, die für 
die DEM- und B-Pokal-Fahrer 
drei Mal zu absolvieren ist, zwar 
auf allen drei diesmal errichteten 
Sonderprüfungen auf Zeit, doch 
die Etappen zwischen den Son-
derprüfungen sind durch das 
Herauslösen verschiedener 
Knackpunkte verkürzt. Dadurch 
reduziert sich die Gesamtfahr-
zeit, sodass mit dem Eintreffen 
des ersten DEM-Piloten im Ziel 
auf dem Dahlener Markt schon 
ab circa 15 Uhr zu rechnen ist.

Am Sonntag, dem 23. März, 
geht das Feld erneut ab 8 Uhr 
vom Dahlener Markt aus auf die 
Reise, dann zum altbekannten 
klassischen Enduro. Dabei wer-

Oschatz. Mit zunehmendem 
Alter, aber auch durch häufige 
Umzüge, Krankheit, finanzielle 
Probleme oder durch das Abdrif-
ten in die digitale Welt nimmt bei 
immer mehr Menschen auch die 
soziale Vereinsamung zu. Um 
diesem Trend entgegenzuwir-
ken, hat die Kontakt- und Infor-
mationsstelle für Selbsthilfe-
gruppen (KISS) des Landratsam-
tes Nordsachsen eine Initiative 
gegen Einsamkeit gestartet.

„Wir möchten Menschen, die 
sich einsam fühlen, zusammen-
bringen“, erklärt KISS-Mitarbei-
terin Michaela Rasenberger die 

Zielsetzung des Projektes. Es ge-
he darum, wieder soziale Kon-
takte zu knüpfen und Unterstüt-
zung auf dem Weg aus der Ein-
samkeit zu finden. 

Das erste Kennenlerntreffen 
von Interessenten findet am 25. 
März im Oschatzer Verwal-
tungsstandort des Landratsam-
tes in der Friedrich-Naumann-
Promenade 9, Raum 120, von 15 
bis 16 Uhr statt. Um Anmeldung 
wird gebeten, aber auch Kurz-
entschlossene können spontan 
vorbeikommen.

„Einsamkeit kann jeden tref-
fen, egal wie alt man ist, ob man 

in einer Beziehung lebt, im Be-
rufsleben steht oder sogar in 
Vereinen integriert ist“, weiß 
Psychiatriekoordinatorin Kons-
tanze Nebel vom Gesundheits-
amt, zu dem die Kontakt- und In-
formationsstelle für Selbsthilfe-
gruppen gehört.

KISS Nordsachsen ist per E-
Mail an KISS@lra-nordsach-
sen.de oder telefonisch unter 
03421 758-6321 (Konstanze 
Nebel) und 03421 758-6357 
(Michaela Rasenberger) zu errei-
chen. Alle Anliegen werden 
selbstverständlich vertraulich 
behandelt.  JR

Die Welt und das eigene Leben wieder hell und sonnig zu sehen, ist ein Ziel der neuen Initiative 
gegen Einsamkeit. Foto: Adobe.stock/paul

Clever sparen:
Digitale LVZ mit Tablet
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Region und die Welt bewegt.

Jetzt online abschließen: abo.LVZ.de/angebot25
telefonisch unter 0341/ 86092300
oder besuchen Sie uns im Media Store Leipzig
(Peterssteinweg 19), Borna (Brauhausstr. 3)

E-Paper
im 1. Jahr

günstiger
3300%%

8 LOKALSEITE SONNTAG, 23. MÄRZ 2025


	20250323_LAV_SWBO_HP_01.1.3
	20250323_LAV_SWBO_HP_02.1.1
	20250323_LAV_SWBO_HP_03.1.1
	20250323_LAV_SWBO_HP_04.1.1
	20250323_LAV_SWBO_HP_05.1.1
	20250323_LAV_SWBO_HP_06.1.1
	20250323_LAV_SWBO_HP_07.1.3
	20250323_LAV_SWBO_HP_08.1.1

